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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brenner-
kappe, einen Brenner und einen Gasherd.

Technischer Hintergrund

[0002] Bei herkömmlichen Brennern für Gasherde sind
zwischen den äußeren und inneren Brennstellen einer
ringförmigen Brennerkappe keine weiteren Brennstellen
vorhanden. Wenn ein Kochgeschirr zum Erwärmen auf
den Brenner gestellt wird, weisen die Bereiche ohne di-
rekten Kontakt zur Flamme eine niedrige Temperatur auf,
während die Bereiche der Topfunterseite, welche unmit-
telbar mit den äußeren und inneren Brennstellen in Kon-
takt stehen und dadurch erhitzt werden, eine erheblich
höhere Temperatur aufweisen. Durch einen Brenner mit
einer derartigen Brennerkappe wird also die Topfunter-
seite sehr ungleichmäßig erwärmt. Dies führt zu einem
größeren Zeitaufwand beim Kochen, einem höherem
Gasverbrauch und zu einer geringeren Heizleistung.
Auch eine Beeinträchtigung des Geschmacks ist mög-
lich.
[0003] In dem Dokument CN201209862Y ist eine
Brennerkappe mit einem Flammenübertragungsstreifen
offenbart, mit der die obengenannten Probleme in ge-
wissem Maße, aber noch nicht vollständig gelöst werden.
Mit diesem Patent wird nämlich das Problem, dass zwi-
schen den äußeren und inneren Brennstellen keine wei-
teren Brennstellen vorgesehen sind, zwar einigermaßen
gelöst; es führt jedoch zu einer zu geringen Anzahl von
inneren Brennstellen, womit eine geringere Heizleistung
und eine ungenügende Erwärmung der Innenseite des
Topfbodens verbunden sind. Dabei ist dem Aussehen
größere Aufmerksamkeit geschenkt, was weder zu einer
gleichmäßigen Energieverteilung noch zur Erhöhung der
Heizleistung beiträgt.
[0004] Die EP 2 189 718 A2 zeigt eine Brennerkappe
für ein Gaskochfeld. Die Brennerkappe weist einen im
Wesentlichen ringförmigen Kappenkörper auf. Der Kap-
penkörper weist eine Ebene auf. Auf der Ebene sind min-
destens zwei aus der Ebene herausragende Ansätze in
einer Umfangsrichtung der Brennerkappe verteilt. Des
Weiteren sind Brennöffnungen an den Ansätzen ange-
ordnet.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Brennerkappe für Gasherde bereitzu-
stellen, mit der die Verteilung der Brennstellen verbessert
und die Heizleistung erhöht werden können.
[0006] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen Brenner mit einer Brennerkappe für
Gasherde vorzuschlagen, mit der die Verteilung der
Brennstellen verbessert und die Heizleistung erhöht wer-

den können.
[0007] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen Gasherd mit einer Brennerkappe für
Gasherde vorzuschlagen, mit der die Verteilung der
Brennstellen verbessert und die Heizleistung erhöht wer-
den können.
[0008] Demgemäß wird eine Brennerkappe für Gas-
herde vorgesehen, die einen ringförmigen Kappenkörper
umfasst, an dessen Unterseite ein - vorzugsweise kon-
kaver - Gasaufnahmeraum ausgebildet ist. An der Ober-
seite des Kappenkörpers befinden sich zumindest zwei
Anformungen, die hohl ausgeführt sind, wobei der Hohl-
raum - vorzugsweise direkt - mit dem Gasaufnahmeraum
in Verbindung steht. Dabei erhöhen sich die Anformun-
gen kontinuierlich entlang des Umfangs des Kappenkör-
pers in gleicher Richtung. An dem höher liegenden Ende
der Anformung ist eine vordere Stirnfläche ausgebildet,
die von einer Innenseitenfläche, einer Außenseitenflä-
che und einer Oberseitenfläche der Anformung um-
schlossen ist. An der Innen- und Außenseitenfläche der
Anformung sind jeweils innere bzw. äußere Brennstellen
ausgebildet.
[0009] Die einzelnen Anformungen sind vorzugsweise
bezüglich Aufbau, Form und Größe gleich oder identisch
ausgebildet und entlang der Umfangsrichtung des Kap-
penkörpers gleichmäßig verteilt. Die einzelnen inneren
und äußeren Brennstellen sind vorzugsweise entspre-
chend der Zunahme der Höhe der jeweiligen Anformung
nach oben verschoben, aber in einem konstanten Ab-
stand zur Oberseitenfläche der Anformung angeordnet.
Darüber hinaus weisen benachbarte innere Brennstellen
einer Anformung und benachbarte äußeren Brennstellen
einer Anformung jeweils den gleichen Abstand zueinan-
der auf.
[0010] Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass an der
vorderen Stirnfläche mittige Brennstellen und/oder eine
Ausnehmung ausgebildet sind/ist, wobei die Ausneh-
mung mit dem Hohlraum der jeweiligen Anformung ver-
bunden ist.
[0011] Der Kappenkörper und die Anformung sind vor-
zugsweise einteilig, insbesondere materialeinstückig,
ausgeführt. Der Kappenkörper und die Anformung kön-
nen ein einziges Bauteil sein.
[0012] Vorzugsweise schließt die Oberseitenfläche
der Anformung mit der Horizontalebene einen Winkel θ
mit 5° ≤ θ ≤ 30° ein. Der Winkel θ beträgt vorzugsweise
15°.
[0013] Die Anzahl der Anformungen beträgt vorzugs-
weise zwei bis acht. Die Anzahl der Anformungen beträgt
besonders bevorzugt drei oder vier.
[0014] Die vordere Stirnfläche ist bevorzugt radial aus-
gerichtet.
[0015] Vorzugsweise ist die vordere Stirnfläche oder
die Außenseitenfläche oder die Innenseitenfläche der
Anformung zur Innenseite der Anformung hin schrägge-
stellt.
[0016] Vorzugsweise schließt die Außenseitenfläche
der Anformung mit der Horizontalebene einen Winkel γ
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mit 45° ≤ γ ≤ 90° ein.
[0017] Vorzugsweise schließt die Innenseitenfläche
der Anformung mit der Horizontalebene einen Winkel δ
mit 30° ≤ δ ≤ 60° ein.
[0018] Vorzugsweise schließt die vordere Stirnfläche
der Anformung mit der Horizontalebene einen Winkel β
mit 30° ≤ β ≤ 80° ein.
[0019] Die Außen- und Innenseitenflächen der Anfor-
mung grenzen bevorzugt mit ihrer Unterseite jeweils an
die Außen- bzw. Innenkante der Oberseite des Kappen-
körpers.
[0020] Am tiefer liegenden Ende der Anformung geht
diese bevorzugt in die Oberseite des Kappenkörpers in
eine Ebene über.
[0021] Vorzugsweise ist am tiefer liegenden Ende der
Anformung eine hintere Stirnfläche ausgebildet, die von
der Innenseitenfläche, der Außenseitenfläche und der
Oberseitenfläche der Anformung begrenzt ist und an ih-
rer Oberseite tiefer als der Unterrand der mittigen Brenn-
stellen oder der Ausnehmung an der vorderen Stirnfläche
einer benachbarten Anformung angeordnet ist.
[0022] Benachbarte Anformungen sind vorzugsweise
Kopf an Fuß angeordnet, wobei die jeweils hintere Stirn-
fläche einer vorderen Anformung mit der Unterseite an
die vordere Stirnfläche einer benachbarten hinteren An-
formung grenzt.
[0023] Benachbarte Anformungen sind bevorzugt von-
einander beabstandet angeordnet, wobei zwischen der
Oberseite des Kappenkörpers und den benachbarten
Anformungen ein Luftzufuhrkanal ausgebildet ist.
[0024] Es ist bevorzugt vorgesehen, dass die inneren
Brennstellen senkrecht zur Innenseitenfläche der Anfor-
mung, die äußere Brennstelle senkrecht zur Außensei-
tenfläche der Anformung und die mittige Brennstelle oder
die Ausnehmung senkrecht zur vorderen Stirnfläche aus-
gerichtet sind.
[0025] Vorzugsweise weist der Kappenkörper eine Di-
cke bzw. Höhe von 5 mm bis 20 mm und die Anformung
eine Dicke bzw. Höhe von 2 mm bis 10 mm auf.
[0026] An der Seitenwand des Kappenkörpers befin-
det sich vorzugsweise mindestens eine umlaufende
Flammenübertragungsnut.
[0027] Die Aufgabe wird weiterhin durch einen Brenner
für Gasherde gelöst, der eine Brennerhülse mit einem
Gasmischraum, eine auf die Brennerhülse abgestimmte
und wie oben beschrieben ausgeführte ringförmige Bren-
nerkappe und eine kleinere zentrale Brennerkappe um-
fasst.
[0028] Die Aufgabe wird schließlich durch einen Gas-
herd gelöst, der einen Unterbau, Rohrleitungen, Ventile,
eine Deckplatte, einen Topfträger, eine Steuerungselek-
tronik und einen oben beschriebenen Brenner umfasst.
[0029] Die vorliegende Erfindung bietet insbesondere
folgende Vorteile:

- Das Vorsehen der mittigen Brennstellen oder der
Ausnehmung erlaubt eine gleichmäßigere Vertei-
lung der Brennstellen insgesamt. Hinzu kommt, dass

die einzelnen inneren und äußeren Brennstellen ent-
sprechend der Zunahme der Höhe der jeweiligen An-
formung nach oben verschoben sind, was eine spi-
ralförmige Flammenverteilung bewirken kann. Da-
durch wird eine ungleichmäßige Wärmeverteilung
durch die inhomogene Erwärmung der Topfuntersei-
te verhindert, die Kochqualität sowie die Nutzleis-
tung des Brenngases erhöht und dem Benutzer
Kochzeit eingespart. Versuche haben gezeigt, dass
mit den erfindungsgemäßen Ausgestaltungen die
Heizleistung gegenüber herkömmlichen Brenner-
kappen um 2% bis 3% erhöht wird, wodurch Energie
eingespart wird.

- Mit den vorgeschlagenen konstruktiven Ausgestal-
tungen kann die Brennerkappe eine geringere
Durchschnittsdicke und eine kleinere Baugröße auf-
weisen, wodurch Material eingespart wird und die
Herstellungskosten reduziert werden.

- Dadurch, dass sich die Anformungen entlang des
Umfangs des Kappenkörpers kontinuierlich erhö-
hen, kann im Verbrennungsvorgang eine bessere
Ergänzung von Sekundärluft und somit eine voll-
ständige Verbrennung und höhere Heizleistung er-
zielt werden.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0030] Zum besseren Verständnis der Aufgabe, der
Ausgestaltungen und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung wird diese nachfolgend mit Hilfe der beigefügten
Zeichnungen und bevorzugten Ausführungsbeispiele
näher erläutert. Dabei zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Brennerkappe für Gasher-
de,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Ausführungsbeispiels
einer Brennerkappe für Gasherde,

Fig. 3 eine Unteransicht des Ausführungsbeispiels ei-
ner Brennerkappe für Gasherde,

Fig. 4 eine Draufsicht des Ausführungsbeispiels einer
Brennerkappe für Gasherde,

Fig. 5 eine Teilansicht des Ausführungsbeispiels ei-
ner Brennerkappe für Gasherde und

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels einer Brennerkappe
für Gasherde.

[0031] Die Figuren 1 bis 5 zeigen ein Ausführungsbei-
spiel einer Brennerkappe für Gasherde , die einen im
Wesentlichen ringförmigen Kappenkörper 1 umfasst, an
dessen Unterseite ein konkaver Gasaufnahmeraum 2
ausgebildet ist. An der Oberseite des Kappenkörpers 1
befinden sich vier Anformungen 3, die hohl ausgeführt
sind, wobei der Hohlraum direkt mit dem Gasaufnahme-
raum 2 in Verbindung steht. Dabei erhöhen sich die vier
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Anformungen 3 kontinuierlich entlang des Umfangs des
Kappenkörpers 1 in gleicher Richtung, d.h. die Anfor-
mung 3 weist eine Dicke oder Höhe auf, die gleichmäßig
zunimmt, bzw. die Oberseitenfläche 6 der Anformung 3
erstreckt sich im Wesentlichen mit einem festgelegten
Winkel schräg nach oben. Des Weiteren schließt die
Oberseitenfläche 6 der Anformung 3, wie in Fig. 5 dar-
gestellt, mit der Horizontalebene einen Winkel θ vorzugs-
weise mit 5° ≤ θ ≤ 30° ein, wobei θ besonders bevorzugt
15° beträgt.
[0032] Am höher liegenden Ende der Anformung 3 ist
eine vordere Stirnfläche 7 ausgebildet, die von einer In-
nenseitenfläche 4 der Anformung, einer Außenseitenflä-
che 5 der Anformung und der Oberseitenfläche 6 der
Anformung 3 umschlossen ist. Die vordere Stirnfläche 7
ist radial ausgerichtet, d.h. die vordere Stirnfläche 7 und
die Oberseite des Kappenkörpers 1 schneiden sich in
einer Geraden, die durch den Mittelpunkt eines von der
Außenkante der Oberseite des Kappenkörpers 1 be-
schriebenen Kreises läuft. Es sei darauf hingewiesen,
dass aufgrund der ringförmigen Ausgestaltung des Kap-
penkörpers 1 die jeweils von den Außen- und Innenkan-
ten der Oberseite des Kappenkörpers 1 beschriebenen
Kreise konzentrisch zueinander angeordnet sind.
[0033] Die Anformung 3 ist an ihrer Innenseitenfläche
4 mit inneren Brennstellen bzw. Gasausströmöffnungen
8 zur Erzeugung von inneren Flammen und an ihrer Au-
ßenseitenfläche 5 mit äußeren Brennstellen bzw. Gas-
ausströmöffnungen 9 zur Erzeugung von äußeren Flam-
men versehen. Zudem befindet sich an der Außenseite
der Seitenwand des Kappenkörpers 1 zumindest eine
umlaufende Flammenübertragungsnut 12 gemäß Fig. 2
und Fig. 5, während an der Innenseite der Seitenwand
des Kappenkörpers 1 zumindest ein Ring von Gaslei-
tungslöchern 13 gemäß Fig. 3 ausgebildet ist, wobei die
umlaufende Flammenübertragungsnut 12 über die Gas-
leitungslöcher 13 mit dem Gasaufnahmeraum 2 verbun-
den ist. Darüber hinaus sind an der vorderen Stirnfläche
7 dazwischen liegende oder mittige Brennstellen bzw.
Gasausströmöffnungen 10 zum Erzeugen von dazwi-
schen liegenden oder mittigen Flammen beim Verbren-
nungsvorgang vorgesehen, die die innere Flammen mit
den äußeren Flammen verbinden soll. Der Gasaufnah-
meraum 2 steht in Verbindung mit einem Gasmischraum
der Brennerfassung und dient zum Empfangen und Wei-
terleiten des Brenngases in die umlaufende Flammenü-
bertragungsnut 12 sowie in den Hohlraum der Anfor-
mung 3, wobei das Brenngas jeweils aus den inneren
Brennstellen 8, äußeren Brennstellen 9, mittigen Brenn-
stellen 10 und aus der umlaufenden Flammenübertra-
gungsnut 12 austritt, um entzündet zu werden.
[0034] Die vier Anformungen 3 sind bezüglich ihres
Aufbaus, der Form und Größe gleich ausgebildet und
sind entlang der Umfangsrichtung des Kappenkörpers 1
gleichmäßig verteilt. Vom ästhetischen Aspekt her, bil-
den die vier Anformungen 3 insgesamt eine spiralförmige
Struktur. Die einzelnen inneren Brennstellen 8 sind ent-
sprechend der Zunahme der Höhe der jeweiligen Anfor-

mung 3 jeweils nach oben verschoben aber in einem
konstanten Abstand zur Oberseitenfläche der Anfor-
mung 3 angeordnet. Gleiches gilt für die äußeren Brenn-
stellen 9. Überdies sind die inneren Brennstellen 8 in
einem gleichen Abstand zur Oberseitenfläche der jewei-
ligen Anformung 3 angeordnet wie die äußeren Brenn-
stellen 9 zur Oberseitenfläche der jeweiligen Anformung
3. Daraus ergibt sich, dass die inneren Brennstellen 8
und auch die äußeren Brennstellen 9 an den vier Anfor-
mungen 3 insgesamt ebenfalls eine spiralförmige Struk-
tur ausbilden. Zusätzlich dazu weisen die benachbarten
inneren Brennstellen 8 einer Anformung 3 den gleichen
Abstand zueinander auf. So verhält es sich auch bei der
äußeren Brennstelle 9. Dadurch wird eine gleichmäßige
Flammenverteilung gewährleistet. Es sei nochmals dar-
auf hingewiesen, dass die einzelnen inneren und äuße-
ren Brennstellen 8, 9 entsprechend der Zunahme der
Höhe der jeweiligen Anformung 3 nach oben verschoben
sind, so dass weder die benachbarten inneren Brenn-
stellen 8 noch die benachbarten äußeren Brennstellen 9
einer Anformung 3 in einer Ebene liegen. Es wird ver-
standen, dass bei einer Abstandmessung der geradlinige
Abstand zwischen den Mittelpunkten je zweier benach-
barter Brennstellen ermittelt werden soll.
[0035] Der Kappenkörper 1 und die Anformungen 3
sind einteilig ausgebildet, d.h. sie sind beispielsweise an
ihrer Fügestelle miteinander verschmolzen. Außerdem
sind die vordere Stirnfläche 7, die Außenseitenfläche 5
und die Innenseitenfläche 4 der Anformung 3 zur Innen-
seite der Anformung 3 hin schräg gestellt, wodurch zum
einen eine größere Fläche und damit eine höhere Brenn-
stellenanzahl und ein besserer Feuerungswirkungsgrad
erzielt werden kann, und zum anderen Material einge-
spart wird. Ferner schließt die Außenseitenfläche 5 der
Anformung 3 mit einer Horizontalebene einen Winkel γ
vorzugsweise mit 45° ≤ γ ≤ 90° ein, wobei γ besonders
bevorzugt 70° beträgt. Weiterhin schließt die Innensei-
tenfläche 4 der Anformung 3 mit der Horizontalebene
einen Winkel δ vorzugsweise mit 30° ≤ δ ≤ 60° ein, wobei
δ besonders bevorzugt 45° beträgt. Schließlich schließt
die vordere Stirnfläche 7 der Anformung 3 mit der Hori-
zontalebene einen Winkel β vorzugsweise mit 30° ≤ β ≤
80°, besonders bevorzugt mit 55° ≤ β ≤ 60° ein. Bisherige
Versuche haben gezeigt, dass die beschriebene Winkel-
größe zu einer optimalen Verbrennungsleistung der
Brennerkappe führen kann.
[0036] Die Außenseitenfläche 5 der Anformung 3
grenzt mit ihrer Unterseite an die Außenkante der Ober-
seite des Kappenkörpers 1 und die Innenseitenfläche 4
der Anformung 3 mit ihrer Unterseite an die Innenkante
der Oberseite des Kappenkörpers 1. Am tiefer liegenden
Ende der Anformung 3 ist eine hintere Stirnfläche aus-
gebildet, die von der Innenseitenfläche 4, der Außensei-
tenfläche 5 und der Oberseitenfläche 6 der Anformung
3 umschlossen ist und an ihrer Oberseite tiefer als der
Unterrand der mittigen Brennstellen 10 an der vorderen
Stirnfläche 7 einer benachbarten Anformung 3 angeord-
net ist. Auf diese Weise lässt sich eine störungsfreie Aus-
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strömung des Brenngases aus den mittigen Brennstellen
10 sicherstellen.
[0037] Benachbarte Anformungen 3 sind Kopf an Fuß
angeordnet, d.h. die jeweils hintere Stirnfläche einer vor-
deren Anformung 3 grenzt mit der Unterseite an die vor-
dere Stirnfläche 7 einer benachbarten hinteren Anfor-
mung 3. Die innere Brennstelle 8 ist senkrecht zur Innen-
seitenfläche der Anformung 3, die äußere Brennstelle 9
senkrecht zur Außenseitenfläche der Anformung 3 und
die mittige Brennstelle 10 senkrecht zur vorderen Stirn-
fläche 7 ausgerichtet.
[0038] Wie der Fig. 5 zu entnehmen ist, weist der Kap-
penkörper 1 eine Höhe h1 von 5 mm bis 20 mm, vor-
zugsweise 10 mm, und die Anformung 3 eine Höhe h2
von 2 mm bis 10 mm, vorzugsweise 5 mm auf. Versuche
haben gezeigt, dass die beschriebene Höhe zu einer op-
timalen Verbrennungsleistung der Brennerkappe führen
kann.
[0039] Fig. 6 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer Brennerkappe für Gasherde, das sich vom vorher
dargestellten Ausführungsbeispiel dadurch unterschei-
det, dass anstelle der mittigen Brennstellen 10 in der vor-
deren Stirnfläche 7 eine Nut oder Ausnehmung 11 aus-
gebildet ist, die mit dem Hohlraum der Anformung 3 ver-
bunden ist. Die Ausnehmung 11 dient zum Erzeugen ei-
ner mittigen Flamme im Verbrennungsvorgang, die die
inneren Flammen mit den äußeren Flammen verbinden
soll. Hinzu kommt, dass die Ausnehmung 11 aufgrund
ihres verhältnismäßig großen Querschnitts, aber auch,
weil sie die inneren und äußeren Brennstellen 8, 9 mit-
einander verbindet, zusätzlich als Flammenübertra-
gungsnut dienen kann. Am tiefer liegenden Ende der An-
formung 3 ist eine hintere Stirnfläche ausgebildet, die
von der Innenseitenfläche 4, der Außenseitenfläche 5
und der Oberseitenfläche 6 der Anformung 3 umschlos-
sen ist und an ihrer Oberseite tiefer als der Unterrand
der Ausnehmung 11 an der vorderen Stirnfläche 7 einer
benachbarten Anformung 3 angeordnet ist. Auf diese
Weise lässt sich eine störungsfreie Ausströmung des
Brenngases aus der Ausnehmung 11 sicher stellen.
[0040] Ausgehend von den obigen Ausführungsbei-
spielen können durch Austausch und/oder Weiterbildung
der einzelnen Merkmale weitere Ausführungsformen er-
halten werden. So kann z.B. das tiefer liegende Ende der
Anformung 3 keine hintere Stirnfläche bilden, sondern
mit der Oberseite des Kappenkörpers 1 in eine Ebene
übergehen. Ferner ist es beispielsweise denkbar, dass
benachbarte Anformungen 3 nicht direkt Kopf an Fuß,
sondern voneinander beabstandet angeordnet sind, wo-
bei aus einer hinteren Stirnfläche bzw. dem hinteren En-
de der jeweils vorderen Anformung 3, der vorderen Stirn-
fläche 7 einer hinteren Anformung 3 und der Oberseite
des Kappenkörpers 1 ein Luftzufuhrkanal ausgebildet ist,
um Sekundärluft für den Verbrennungsvorgang zu er-
gänzen. Schließlich kann auch vorgesehen sein, dass
die vordere Stirnfläche 7 nicht radial, sondern in einem
bestimmten Winkel abweichend von der Radialrichtung
ausgerichtet ist. Dabei können die jeweiligen vier vorde-

ren Stirnflächen 7 gleichsinnig ausgerichtet sein, um eine
Symmetrie des Gesamtaufbaus aufrechtzuerhalten.
[0041] Die vorliegende Erfindung umfasst ferner ein
Ausführungsbeispiel eines Brenners für Gasherde, der
eine Brennerfassung bzw. eine Brennerhülse mit einem
Gasmischraum, eine auf die Brennerfassung abge-
stimmte Brennerkappe gemäß einem der oben darge-
stellten Ausführungsbeispiele und eine kleinere zentra-
len Brennerkappe umfasst. Die Brennerkappe und die
Brennerfassung sind aufeinander so abgestimmt, dass
der Gasaufnahmeraum 2 der Brennerkappe in Verbin-
dung mit dem Gasmischraum der Brennerfassung steht,
um Brenngas aus dem Gasmischraum zu empfangen.
[0042] Die vorliegende Erfindung umfasst schließlich
einen Gasherd, der einen Unterbau, Rohrleitungen, Ven-
tile, eine Deckplatte, Topfträger, eine Steuerungselekt-
ronik und mindestens einen Brenner mit einer Brenner-
kappe gemäß einem der oben dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele aufweist.
[0043] Das zuvor Beschriebene betrifft lediglich bevor-
zugte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung
dar. Dazu sei anzumerken, dass die vorliegende Erfin-
dung nicht nur auf die oben beschriebenen Ausführungs-
formen beschränkt ist, sondern weitere mögliche Aus-
führungen umfasst, die durch die Patentansprüche in Zu-
sammenhang mit der Offenbarung in der Beschreibung
definiert werden.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Kappenkörper
2 Gasaufnahmeraum
3 Anformung
4 Innenseitenfläche der Anformung
5 Außenseitenfläche der Anformung
6 Oberseitenfläche der Anformung
7 Vordere Stirnfläche
8 Innere Brennstelle
9 Äußere Brennstelle
10 Mittige Brennstelle
11 Ausnehmung
12 Umlaufende Flammenübertragungsnut

Patentansprüche

1. Brennerkappe für Gasherde, umfassend einen ring-
förmigen Kappenkörper (1), an dessen Unterseite
ein Gasaufnahmeraum (2) ausgebildet ist und an
dessen Oberseite mindestens zwei hohle Anformun-
gen (3) angeordnet sind, wobei ein jeweiliger Hohl-
raum einer Anformung (3) mit dem Gasaufnahme-
raum (2) in Verbindung steht und sich die Anformun-
gen (3) entlang des Umfangs des Kappenkörpers
(1) in gleicher Richtung kontinuierlich erhöhen, wo-
bei an einem höher liegenden Ende der Anformung
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(3) eine vordere Stirnfläche (7) ausgebildet ist, die
von einer Innenseitenfläche (4), einer Außenseiten-
fläche (5) und einer Oberseitenfläche (6) der Anfor-
mung (3) begrenzt ist, und wobei an der Innensei-
tenfläche (4) der Anformung (3) jeweils innere
Brennstellen (8) ausgebildet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Außenseitenfläche (5) der
Anformung (3) jeweils äußere Brennstellen (9) aus-
gebildet sind.

2. Brennerkappe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelnen Anformungen (3)
gleich ausgebildet und entlang der Umfangsrichtung
des Kappenkörpers (1) gleichmäßig verteilt sind.

3. Brennerkappe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die inneren (8) und äußeren
Brennstellen (9) entsprechend der Zunahme der Hö-
he der jeweiligen Anformung (3) nach oben verscho-
ben und in einem konstanten Abstand zur Obersei-
tenfläche (6) der Anformung (3) angeordnet sind,
dass die benachbarten inneren Brennstellen (8) ei-
ner Anformung einen gleichen Abstand zueinander
aufweisen, und dass benachbarte äußeren Brenn-
stellen (8) einer Anformung einen gleichen Abstand
zueinander aufweisen.

4. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an der vorderen
Stirnfläche (7) mittige Brennstellen (10) ausgebildet
sind.

5. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an der vorderen
Stirnfläche (7) eine Ausnehmung (11) ausgebildet
ist, welche mit dem Hohlraum der jeweiligen Anfor-
mung (3) verbunden ist und die Innenseitenfläche
(4) mit der Außenseitenfläche (5) verbindet.

6. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kappenkörper (1)
und die Anformung (3) materialeinstückig ausgeführt
sind.

7. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die vordere Stirnflä-
che (7) radial ausgerichtet ist.

8. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die vordere Stirnflä-
che (7), die Außenseitenfläche (5) und/oder die In-
nenseitenfläche (4) der Anformung (3) zur Innensei-
te der Anformung (3) hin schräg gestellt ist.

9. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außen- (5) und
Innenseitenflächen (4) der Anformung (3) mit ihrer
Unterseite jeweils in die Außen- bzw. Innenkante der

Oberseite des Kappenkörpers (1) übergehen.

10. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das tiefer liegenden
Ende der Anformung (3) in die Oberseite des Kap-
penkörpers (1) zu einer Ebene übergeht.

11. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem tiefer liegen-
den Ende der Anformung (3) eine hintere Stirnfläche
ausgebildet ist, die von der Innenseitenfläche (4),
der Außenseitenfläche (5) und der Oberseitenfläche
(6) der Anformung (3) begrenzt ist und an ihrer Ober-
seite tiefer als der Unterrand der mittigen Brennstel-
len (10) oder der Ausnehmung (11) an der vorderen
Stirnfläche (7) einer benachbarten Anformung (3)
angeordnet ist.

12. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 9 oder
11 dadurch gekennzeichnet, dass benachbarte
Anformungen (3) derart Kopf an Fuß angeordnet
sind, dass eine hintere Stirnfläche einer vorderen
Anformung (3) mit der Unterseite an eine vordere
Stirnfläche (7) einer benachbarten hinteren Anfor-
mung (3) grenzt.

13. Brennerkappe nach einem der Ansprüche 1 - 11,
dadurch gekennzeichnet, dass benachbarte An-
formungen (3) voneinander beabstandet angeord-
net sind und in der Oberseite des Kappenkörpers (1)
zwischen den benachbarten Anformungen (3) ein
Luftzufuhrkanal ausgebildet ist.

14. Brenner für einen Gasherd mit einer Brennerhülse
mit einem Gasmischraum, einer auf die Brennerhül-
se abgestimmte ringförmige Brennerkappe nach ei-
nem der Ansprüche 1 - 13 und einer weiteren zen-
tralen Brennerkappe.

15. Gasherd mit einem Unterbau, Rohrleitungen, Venti-
len, einer Deckplatte, einem Topfträger, einer Steu-
erungselektronik und einem Brenner nach Anspruch
14.

Claims

1. Burner cap for a gas range, comprising an annular
cap body (1), on the lower side of which is formed a
gas receiving space (2) and on the upper side of
which at least two hollow mouldings (3) are arranged,
wherein a respective cavity of a moulding (3) is con-
nected to the gas receiving space (2) and the mould-
ings (3) continuously increase in height along the
circumference of the cap body (1) in the same direc-
tion, wherein at a higher end of the moulding (3) a
front end face (7) is formed, which is bounded by an
interior surface (4), an exterior surface (5) and a top
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surface (6) of the moulding (3), and wherein interior
combustion points (8) are in each case formed on
the interior surface (4) of the moulding (3), charac-
terised in that exterior combustion points (9) are in
each case formed on the exterior surface (5) of the
moulding (3).

2. Burner cap according to claim 1, characterised in
that the individual mouldings (3) are identically
formed and are distributed evenly along the circum-
ferential direction of the cap body (1).

3. Burner cap according to claim 1 or 2, characterised
in that the interior (8) and exterior combustion points
(9) are displaced upwards in accordance with the
increase in height of the respective moulding (3) and
are arranged at a constant spacing from the top sur-
face (6) of the moulding (3), such that the adjacent
interior combustion points (8) of a moulding have an
equal spacing from one another, and that adjacent
exterior combustion points (8) of a moulding have
an equal spacing from one another.

4. Burner cap according to one of claims 1 - 3, char-
acterised in that central combustion points (10) are
formed on the front end face (7).

5. Burner cap according to one of claims 1 - 3, char-
acterised in that a recess (11) is formed on the front
end face (7), said recess (11) being connected to
the cavity of the respective moulding (3) and con-
necting the interior surface (4) to the exterior surface
(5).

6. Burner cap according to one of claims 1 - 5, char-
acterised in that the cap body (1) and the moulding
(3) are embodied as a single piece.

7. Burner cap according to one of claims 1 - 6, char-
acterised in that the front end face (7) is radially
aligned.

8. Burner cap according to one of claims 1 - 7, char-
acterised in that the front end face (7), the exterior
surface (5) and/or the interior surface (4) of the
moulding (3) is inclined towards the inside of the
moulding (3).

9. Burner cap according to one of claims 1 - 8, char-
acterised in that the undersides of the exterior (5)
and interior surfaces (4) of the moulding (3) merge
respectively into the exterior and interior edge of the
top surface of the cap body (1).

10. Burner cap according to one of claims 1 - 9, char-
acterised in that the lower end of the moulding (3)
merges into the top surface of the cap body (1) to
form a plane.

11. Burner cap according to one of claims 1 - 9, char-
acterised in that at the lower end of the moulding
(3) a rear end face is formed, which is bounded by
the interior surface (4), the exterior surface (5) and
the top surface (6) of the moulding (3) and at its top
surface is arranged lower than the lower edge of the
central combustion points (10) or the recess (11) on
the front end face (7) of an adjacent moulding (3).

12. Burner cap according to one of claims 1 - 9 or 11,
characterised in that adjacent mouldings (3) are
arranged end to end such that the lower side of a
rear end face of a front moulding (3) abuts a front
end face (7) of an adjacent rear moulding (3).

13. Burner cap according to one of claims 1 - 11, char-
acterised in that adjacent mouldings (3) are ar-
ranged spaced apart from one another and an air
supply duct is formed in the top surface of the cap
body (1) between the adjacent mouldings (3).

14. Burner for a gas range having a burner sleeve with
a gas mixing chamber, an annular burner cap ac-
cording to one of claims 1 - 13 which is aligned to
the burner sleeve, and a further central burner cap.

15. Gas range with a substructure, pipelines, valves, a
cover plate, a pan support, control electronics and a
burner according to claim 14.

Revendications

1. Chapeau de brûleur pour cuisinière à gaz, compre-
nant un corps formant chapeau (1) annulaire, dont
le côté inférieur comporte un espace pour le gaz (2)
et dont le côté supérieur présente au moins deux
profilés creux (3), un espace creux de chaque profilé
(3) étant raccordé à l’espace pour le gaz (2), et les
profilés (3) s’élevant en continu dans la même direc-
tion le long du pourtour du corps formant chapeau
(1), à une extrémité plus élevée du profilé (3) une
face frontale (7) avant étant réalisée, laquelle est
délimitée par une face latérale intérieure (4), par une
face latérale extérieure (5) et par une face latérale
supérieure (6) du profilé, et des points de combustion
internes étant réalisés respectivement sur chaque
face latérale intérieure (4) du profilé (3),
caractérisé en ce que des points de combustion (9)
extérieurs sont réalisés sur chaque face latérale ex-
térieure (5) du profilé (3).

2. Chapeau de brûleur selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les différents profilés (3) sont réa-
lisés identiques et sont répartis uniformément sur le
pourtour du corps formant chapeau (1).

3. Chapeau de brûleur selon la revendication 1 ou 2,
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caractérisé en ce que les points de combustion in-
térieurs (8) et extérieurs (9) sont décalés vers le haut
selon l’augmentation de la hauteur de chaque profilé
(3) et sont agencés par rapport à la face latérale
supérieure (6) du profilé (3) selon un écartement
constant, en ce que les points de combustion (8)
intérieurs contigus d’un profilé présentent les uns
par rapport aux autres un écartement identique et
en ce que les points de combustion (8) extérieurs
contigus d’un profilé présentent les uns par rapport
aux autres un écartement identique.

4. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-3, caractérisé en ce que sur la face frontale avant
(7) se trouvent des points de combustion (10) cen-
traux.

5. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-3, caractérisé en ce que sur la face frontale avant
(7) se trouve un évidement (11) raccordé à l’espace
vide de chaque profilé (3) et qui relie la face latérale
intérieure (4) à la face latérale extérieure (5).

6. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-5, caractérisé en ce que le corps formant cha-
peau (1) et le profilé (3) sont réalisés en un bloc de
même matière.

7. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-6, caractérisé en ce que la face frontale avant (7)
est réalisée radiale.

8. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-7, caractérisé en ce que la face frontale avant
(7), la face latérale extérieure (5) et/ou la face latérale
intérieure (4) du profilé (3) sont posées obliquement
par rapport au côté intérieur du profilé (3).

9. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-8, caractérisé en ce que les faces latérales exté-
rieures (5) et intérieures (4) du profilé (3) deviennent,
avec leur côté inférieur chacun le bord extérieur ou,
selon le cas, intérieur du côté supérieur du corps
formant chapeau (1).

10. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-9, caractérisé en ce que l’extrémité située plus
bas du profilé (3) devient le côté supérieur du cha-
peau de brûleur (1) en un plan.

11. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-9, caractérisé en ce qu’une face frontale arrière
est réalisée sur l’extrémité située plus bas du profilé
(3), laquelle est délimitée par la face latérale inté-
rieure (4), par la face latérale extérieure (5) et par la
face latérale supérieure (6) du profilé (3), et est dis-
posée sur son côté supérieur plus bas que le bord
inférieur des points de combustion (10) centraux ou

de l’évidement (11) sur la face frontale avant (7) d’un
profilé (3) contigu.

12. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-9 ou 11, caractérisé en ce que les profilés (3)
contigus sont agencés en tête-bêche, en ce qu’une
face frontale arrière d’un profilé (3) avant jouxte le
côté inférieur sur la face frontale avant (7) d’un profilé
(3) arrière contigu.

13. Chapeau de brûleur selon l’une des revendications
1-11, caractérisé en ce que les profilés (3) contigus
sont écartés l’un de l’autre et qu’un canal d’amenée
d’air est créé dans le côté supérieur du corps de
chapeau (1) entre les profilés (3) contigus.

14. Brûleur pour cuisinière à gaz avec un tube de brûleur
présentant un espace de mélange de gaz, un cha-
peau de brûleur annulaire ajusté au tube de brûleur,
selon l’une des revendications 1-13 et un autre cha-
peau de brûleur central.

15. Cuisinière à gaz avec un bâti inférieur, des tuyaute-
ries, des vannes, un dessus de recouvrement, un
support de casseroles, un équipement électronique
de commande et un brûleur selon la revendication
14.
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